
 

 

TAUFANMELDUNG 

als PDF per Mail an info@kath-diepoldsau.ch 

oder per Brief an: Pfarreisekretariat, Kapellweg 1a, 9444 Diepoldsau 

 

 
Vorname(n) des Kindes (Rufname bitte unterstreichen)                                                            Geschlecht 

 
Geburtsdatum, Uhrzeit                                                                                                                Geburtsort 

 
Bürgerort (CH) ober Heimatland des Kindes 

 
Adresse 

 
E-Mail / Telefon 

 
Namen der Eltern des Kindes 

 
Wer ist sorgeberechtigt? 

 
Vorname, Name und Konfession Pate/Patin 1 * 

 
Vorname, Name und Konfession Pate/Patin 2 * 

 
Taufspruch (siehe Anhang) Nummer oder anderer Taufspruch 

 Wir möchten eine Tauf-Kerze der Pfarrei  Wir haben eine eigene Kerze 
 

Einverständnis Veröffentlichung (Pfarreiforum, Webseite): *   JA —   Nein 

 
ggf. Wunschtermin(e) für die Taufe 

 
Bemerkung 

 
Hiermit melden wir unser Kind zur Taufe an und erklären uns mit der Taufe einverstanden. 

 

 
Datum und Unterschriften aller sorgeberechtigten Personen  

mailto:info@kath-diepoldsau.ch
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Weitere Bemerkungen: 
 
 

 

 

 

 

* Erläuterungen:  

• Mindestens eine Person, die die Patenschaft («Götti» / «Gotta») übernimmt, 
sollte röm.-kath. sein. Es können auch mehr als zwei Personen sein. 
Nichtkatholische Personen werden als «Taufzeugin» oder «Taufzeuge» im 
Taufbuch eingetragen. 

• Im Pfarreiforum und auf der Webseite werden i.d.R. der Name des neugetauften 
Kindes, die Namen der Eltern und die Strasse (ohne Hausnummer) publiziert. 
 

Nach der Anmeldung findet das Taufgespräch mit dem Seelsorger statt. 

 

Mögliche Taufsprüche (zur Auswahl) 

Altes Testament und Psalmen 

1. «Meinen [Regen-]Bogen setze ich in die Wolken; er soll das Zeichen des Bundes 
werden zwischen mir und der Erde.» (Buch Genesis 9,13) 

2. «Ein Segen sollst du sein.» (Buch Genesis 12,2)  
3. «Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, der HERR aber sieht das Herz.» 

(1. Buch Samuel 16,7) 
4. «Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Bächen voll Wasser, der zur rechten Zeit seine 

Frucht bringt und dessen Blätter nicht welken. Alles, was er tut, es wird ihm 
gelingen.» (Psalm 1,3) 

5. «Du lässt mich den Weg des Lebens erkennen. Freude in Fülle vor deinem 
Angesicht, Wonnen in deiner Rechten für alle Zeit.» (Psalm 16,11) 

6. «Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen 
Auen und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.» (Psalm 23,1-2) 

7. «Der Engel des HERRN umschirmt, die ihn fürchten, und er befreit sie.“ (Psalm 34,8)  
8. «Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das Licht.» 

(Psalm 36,10) 
9. «Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen.» 

(Psalm 91,11) 
10. «Der HERR behütet dich vor allem Bösen, er behütet dein Leben.» (Psalm 121,7) 
11. «HERR, du hast mich erforscht und kennst mich. Ob ich sitze oder stehe, du kennst 

es. Du durchschaust meine Gedanken von fern. Ob ich gehe oder ruhe, du hast es 
gemessen. Du bist vertraut mit all meinen Wegen.» (Psalm 139, 1-3) 

12. «Du, Gott, hast mein Innerstes geschaffen, hast mich gewoben im Schoß meiner 
Mutter.» (Psalm 139,13) 

13. «Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; hab keine Angst, denn ich bin dein Gott! 
Ich habe dich stark gemacht, ja ich habe dir geholfen und dich gehalten mit meiner 
siegreichen Rechten.» (Buch Jesaja 41,10) 

14. «Wenn du dann rufst, wird der HERR dir Antwort geben, und wenn du um Hilfe 
schreist, wird er sagen: Hier bin ich.» (Buch Jesaja 58,9) 

15. «Mit ganzem Herzen vertrau auf den HERRN, bau nicht auf eigene Klugheit; such ihn 
zu erkennen auf all deinen Wegen, dann ebnet er selbst deine Pfade!» 
(Sprichwörter, 3,5-6)  
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Neues Testament 

16. «Eine Stimme aus dem Himmel sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen gefunden habe.» (Evangelium nach Matthäus 3,17) 

17. «Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.» (Evangelium nach Matthäus 6,21) 
18. «Sucht aber zuerst sein Reich und seine Gerechtigkeit; dann wird euch alles andere 

dazugegeben.» (Evangelium nach Matthäus 6,33) 
19. «Doch Jesus sagte: Lasst die Kinder und hindert sie nicht, zu mir zu kommen! Denn 

Menschen wie ihnen gehört das Himmelreich.» (Evangelium nach Matthäus 19,14) 
20. «Selig sind, die das Wort Gottes hören und es befolgen.» 

(Evangelium nach Lukas 11,28) 
21. «Jesus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der 

Finsternis umhergehen, sondern wird das Licht des Lebens haben.» 
(Evangelium nach Johannes, 8,12) 

22. «Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.» 
(Evangelium nach Johannes, 14,6) 

23. «Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen 
ist die Liebe.» (1. Brief an die Korinther 13,13) 

24. «Ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus als Gewand angelegt» 
(Brief an die Galater 3,27) 

25. «Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.» 
(1. Brief des Johannes 4,16) 

26. «Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist 
der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.» (2. Brief an Timotheus 1,7) 
 

Weitere Taufsprüche 

27. «Der Glaube sieht, die Liebe handelt.» (Anselm Grün) 
28. «Alle Geschöpfe sind Kinder des einen Vaters und daher Brüder und Schwestern.» 

(Franz von Assisi) 
29. «Gott sucht den Menschen, bevor der Mensch Gott sucht.» (nach Bernhard von 

Clairvaux) 
30. «Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um seine Arbeit heute zu tun. Er hat 

keine Füße, nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen. Er hat keine 
Lippen, nur unsere Lippen, um den Menschen von ihm zu erzählen. Er hat keine 
Hilfe, nur unsere Hilfe, um Menschen an seine Seite zu bringen.» 
(aus dem 14. Jahrhundert) 

31. «Wer Gott besitzt, dem fehlt nichts. Gott allein genügt.» (Theresa von Ávilla) 
32. «Möge der Herr dich in seiner Hand halten, aber seine Faust nie zu fest machen.» 

(Irischer Segensspruch) 
33. «In Deinem Herzen möge die Gewissheit wohnen, dass nach jedem Unwetter ein 

Regenbogen leuchtet.» (Irischer Segensspruch) 
34. «Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.» 

(Antoine de Saint-Exupéry) 
35. «Kinder können wir nicht formen, wie wir es möchten. Aber lieb soll man sie haben, 

so wie Gott uns sie gab.» (Johann Wolfgang von Goethe) 
36. «Wer glaubt ist nie allein.» (Benedikt XVI.) 

 

Oder ein anderes Bibelwort oder christliches Zitat. 


